
Ständeratskommission will Transitverbot verschärfen 
Das Transitverbot für Klauentiere auf der Strasse soll 
im Gesetz verankert werden und auch für Pferde und 
Geflügel gelten. Nach dem Nationalrat hat sich die 
Wissenschaftskommission (WBK) des Ständerats 
für strengere Regeln ausgesprochen.

Die Ständeratskommission trat mit 8 zu 4 Stimmen 
auf die Gesetzesvorlage ein, wie sie laut der Nach-
richtenagentur SDA am Dienstag, 23. März mitteilte. 
Die Detailberatung hat sie noch nicht abgeschlos-
sen. 

Die Mehrheit vertrat die Auffassung, die Transporte 
zu weit entfernten Schlachthöfen seien sowohl aus 

tierschützerischen Gründen als auch aus ökologi-
schen Erwägungen abzulehnen. Die unterlegene 
Minderheit machte geltend, der Strassentransport 
von Klauentieren durch die Schweiz sei bereits ver-
boten, und Transporte anderer Tierarten stellten kein 
Problem dar. 

Der Nationalrat hatte in der Frühjahrssession be-
schlossen, das Transitverbot auf Pferde und Ge-
flügel auszuweiten und neu im Gesetz statt in der 
Tierschutzverordnung zu verankern.
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